
mit Inhalt und Wesen der Parteitagsbeschlüsse 
vertraut gemacht. Alle Genossen und die leiten
den Kader sollten nicht allgemein über den 
Parteitag sprechen, sondern den Genossen
schaftsmitgliedern vor allem sagen, wie die 
Parteitagsbeschlüsse entsprechend den Ent
wicklungsbedingungen unserer LPG und der 
Kooperation schöpferisch verwirklicht werden 
können.
Wir haben als Grundorganisation unsere An
strengungen darauf gerichtet, die Mitglieder 
unserer LPG für das Neue zu begeistern, denn 
auf Möbiskruge schauen die anderen LPG zu
erst. In der Mitgliederversammlung der Grund
organisation haben wir uns über Ziel und Weg 
der Hauptaufgabe verständigt und ausführlich 
darüber beraten, was die Genossenschaft zu 
ihrer Erfüllung beitragen muß. Drei Aufgaben 
stellten wir in den Vordergrund: Weitere Stei
gerung der Arbeitsproduktivität und der Pro
duktion ; Übergang zu industriemäßigen Pro
duktionsmethoden; Verbesserung der Arbeits
und Lebensbedingungen. Darauf haben wir un
sere ideologische Arbeit konzentriert. In der 
ideologischen Arbeit des vergangenen Jahres 
haben wir bei den Genossenschaftsmitgliedern 
die Einsicht vertieft, daß die sozialistische In
tensivierung der landwirtschaftlichen Produk
tion und der Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden auf dem Wege der Ko
operation im Interesse der gesamten Volks
wirtschaft liegt. Es kann der sozialistischen 
Gesellschaft darum nicht gleichgültig sein, wie 
sich die Produktion der Nahrungsgüter ent
wickelt.
Wir beließen es jedoch nicht bei Aussprachen, 
sondern bewiesen den Genossenschaftsbäuerin
nen und -bauern unserer LPG auch, daß das 
Neue, die industriemäßige Produktion, die Zu
kunft ist, die der Bevölkerung mehr, bessere

und billigere Nahrungsmittel und den LPG* 
Mitgliedern moderne Arbeits- und Lebensbe
dingungen bringt. Wir besuchten mit Genossen
schaftsmitgliedern die Kooperation Dedelow.

Heute gibt es bei uns keine besseren Propa
gandisten für die industriemäßige Produktion 
als diese Frauen und Männer, die an der Ex
kursion teilgenommen haben. Das ist also die 
Perspektive, die uns die Partei der Arbeiter
klasse bietet, sagen sie, da wollen wir dabei- 
sein. Besser verstehen sie auch, daß bei einer 
industriemäßig organisierten Produktion die 
LPG mit niedrigerem Produktionsniveau 
schneller an die fortgeschrittenen LPG heran
geführt werden und es darum falsch wäre, nur 
die eigene LPG und die eigenen Vorteile zu 
sehen. Das konkrete Ergebnis dieser neuen Ein
stellung ist die kooperative Abteilung Pflanzen
produktion, in der Mitglieder unserer LPG ver
antwortungsbewußt mitarbeiten.

Von der Arbeiterklasse lernen

Wir haben uns in der Grundorganisation und 
in der LPG auch gründlich mit der Frage be
schäftigt, warum wir den Weg der weiteren so
zialistischen Intensivierung und des Übergangs 
zu industriemäßigen Produktionsmethoden nur 
unter der Führung der Arbeiterklasse und im 
Bündnis mit ihr gehen können. Es ging uns 
besonders darum, die Genossen und Kollegen 
davon zu überzeugen, daß wir von der Arbeiter
klasse lernen müssen, wie sie industrielle Pro
zesse leitet, plant, organisiert und kontrolliert. 
Parteileitung und LPG-Vorstand fanden einen 
Weg, wie die Genossenschaftsmitglieder auch 
am Beispiel sehen können, wie richtig die Fest
stellungen der Partei über die führende Rolle 
der Arbeiterklasse sind. Wir nutzen die lang-

I N F O R M A T I O N

Kritische
Wettbewerbs
atmosphäre
Parteileitung und die Mitglieder
versammlungen der Grundorga
nisation der LPG Möbiskruge be
fassen sich regelmäßig mit dem 
sozialistischen Wettbewerb und 
seinen Ergebnissen. Die Genos

sen erhalten konkrete Aufträge, 
vor allem für ihr politisches Auf
treten in den Arbeitskollektiven. 
Sie sollen darauf Einfluß neh
men, daß jedes Genossenschafts
mitglied kritisch seine eigene Ar
beit und die Leistungen des Kol
lektivs einschätzt.
Die Parteileitung bemüht sich, 
die Mitgliederversammlungen zu 
Foren der Parteierziehung zu 
gestalten. Die Genossen rechnen 
vor der Parteileitung und in den 
Parteiversammlungen über ihre 
politische und praktische Arbeit 
ab. Das fördert die kritische Dis

kussion, jeder Genosse bemüht 
sich, noch aktiver in seinem Kol
lektiv zu wirken.
Auch die leitenden Kader der 
LPG berichten vor der Grund
organisation über den Stand der 
Planerfüllung. Dabei geht es 
darum, wie sie den Wettbewerb 
und seine ötfentliehe Auswertung 
organisieren, wie an Hand von 
Soll-Ist-Vergleichen der Erfah
rungsaustausch zwischen den 
Kollektiven stattfindet, wie sie 
in den Arbeitskollektiven die 
Verantwortung für die Plan
erfüllung erhöhen. (NW)
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